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Der Wp 4/18 am westlichen Abhang des Vogeltales wurde an der einzigen Stelle errichtet, an der ein solcher Turmbau möglich

war. Durch seine Lage beherrschte die Besatzung zwischen dem Limeswachtturm WP 4/16 im Süden und der Talsohle am Fuß

des Eichkopfs den größten Teil der engen Schlucht. Die erhaltenen Mauerreste und der Innenbereich des Turmes sind heute stark

bewachsen.

 

Die Wachtturmstelle  

Bei den Ausgrabungen zeigte sich in dem deutlich erkennbaren, hohen Schutthügel das Fundament eines quadratischen Turmes

mit 5,1 Metern Seitenlängen. Seine 90 Zentimeter starken Mauern aus Tonschiefer waren mit einem kalkarmen, sandigen Mörtel

gebunden. Unter den Funden aus dem Innenraum des Turmes befindet sich das Mundstück eines Blasinstrumentes aus Bronze -

ein möglicher Hinweis auf die akustische Signalübermittlung zwischen den Wachttürmen.

 

Anfahrt 

Vom Parkplatz an der Usinger Straße neben der Tankstelle am westlichen Ortsausgang von Langenhain-Ziegenberg folgen Sie

den Limeswanderweg in südliche Richtung für 2,5 Kilometer. An der Kreuzung biegen Sie nach Norden auf einen schmalen Pfad

ab (während der Limeswanderweg nach Nordosten führt). Folgen Sie dem Pfad für 230 Meter, die Wachtturmstelle befindet sich

östlich des Weges.

 

(Margot Klee, hessenARCHÄOLOGIE, 2018)
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